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Des prophetēce .
faulten vndwurdenverwüſtetvō
der vnberhafftigkeit dererd Ioth
Dye hend der barmhertzigen wey¬
ber kochtenir ſün .ſie ſeindworden
ir ſpeyßin der traurigkeit dertoch¬
ter meinesvolcks .Coph .Derherr
hat erfuͤltſeinengrimmen.erhatt
außgegoſſenden zorn ſeiner vnwir
digkeit Vn d̄er herr batangezündt
das fewr in ſyon .vnd verwuͤſtetir
grundueſtēLamechdie künigder
erden .vnnd all einwoner des vmb¬
kreyßgelaubtennitt .das derwider
ſachervn d̄erveindeingiengedurch
die tor iheruſaleꝫ .MemVmbdye
ſünd irer weyſſagen .vnndvmbdie
miſſetatirerprieſter .diedaverguſ¬
ſen dzbluͦtdergerechtenin irermit
te Nun Die blinden irrten in den
ſtraſſen .ſie ſind vermayligetmitdē
bluͦtVnddaſy nit mochteneinge¬
en .ſy hielten ir ſeumSamechSy
ſchryen zuͦin Ir vermaligetenwei
chet weichetGeetab .nicht woͤltrü
ren .ſykriegtenvndſindbeweget .ſy
ſprachēvnderdenleüten .erzuͦlege
nicht fürandz er wonein inAyn
Dasantlytzdesherrenteyletſy .er
zuͦlegenit das er ſye ſchau Dieant¬
lytzderprieſterſchambtenſichnitt .
nocherbarmtenſichderalten .Phe
Nochdowirwarengegenwuͤrtig .
vnſereaugengebraſtenzu vͦnſerei
telnhilff .dawirſchawetenfleyſſig
klichzu dͦēvolckdasvnsnitmocht
behaltenZadeVnſerfuͦßſtapffen
ſchlüpftenindemwegvnſergaſſen
vnſerendhat ſich zuͦgenahnetVn̄
ſertagſinderfüllet .wanv̄nſerend
iſt kumenCophvnſerdurchechter
warnſchnellerdenndieadlerdeshi
mels .ſie iagetenvnsauffdieberg .
ſyehaſſetenvnsheimlichinderwü

ſteResChriſtusderherrdergeiſt
vnſers mundsiſt gefangen invn¬
ſernſünden .zu dͦezwirſprachē .wir
lebē vnderdeinē ſchatten in dēmen
ſchen .Syn .Tochteredomdiedu
woneſtin demlandhus .frewedich
vn w̄irderfrewetVnd̄erkelchkūpt
zu dͦir .vndwirſt trunckenvndem¬
bloͤſſet ThauOtochter ſiondein
miſſtat iſt erfüllet .er zuͦlegtnitfuͤr
basdaser übergeedurchdichOto¬
chteredomer wirtheimſuͦchendein
miſſetat vndembloͤſſendeinſuͤnde

Ein ende habendie
klageIheremiedesweyſſagen .vn̄
vahetanſeingebet

Herr gede
ckewzvnsbegegent
ſey .ſih an .vnſ̄chawe
vnſer laſter Vnſerer

beiſt gekeretzu dͦenfrembden .vnſe
re heuſer zuͦ den außwendigenWir
ſein wordē waiſen on einē vater vn
ſer muͤterals die witwenWirtrun
ckenvnſer waſſer vmbgelt .wirbe¬
ſtellten vnſerehoͤltzervmbdēwerde
Wir wurdengetryben mitt vnſer
hals adern .vnddie ruͦewardnit ge
geben dē müden .Vnſer vetter habē
geſündet .vnd ſind nicht .vn̄wirha
ben getragen ir miſſetat .Wirgabē
die hand egypto .vnd denaſſyriern
das wir wurdengeſatt mit dēbrot
die knechthabenvnſergeherſchet .er
wasnitt .der vns erloͤßet vonirer
hand .wir truͦgenvnsdas brotin
vnſern henden von dez antlytz des
waffensin der wuͤſtVnſerhautiſt
außgebrant als ein ofen .vondem
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BaruchDieVeiſſagung
antlytzdesvngewittersdeshun¬
gers Symüßigetendie weyberin
ſyon .vnnddie iunckfraweninden
ſtetten iuda .Diefürſten ſindauffge
hangenmitderhand .dieantlitzder
alten ſchamtenſich nitt .Symiß¬
brauchtendyeiunglingvngeſche¬
mig .vnd die kind vielen imholtz .
Die alten gebraſten vondētoren .
vnddie iungenvondemtantzeder
ſingendenDiefrewdevnſershertzē
gebraſt .vndvnſergeſangkiſt geke
ret in eyn weynen dye kronvnſers
haubtsiſt geuallen .Weevnswan̄
wir haben geſündet .Darumbvn¬
ſer hertz iſt wordētraurig .darumb
vnſere augenſeind ertunckeltvmb
dēbergeſyon .wanner verdarb .die
füchs giengen an im Aber duherre
du beleybeſt ewigklich .vnd deinge
ſeß in dasgeſchlechtingeſchlecht.
Warumbvergiſſeſt du vnſerewig
klich .vn l̄aſſeſt vnsin die lengeder
tag Oherrebekervnszu dͦir .vnnd
wir werdenbekeret .Ernewervnſer
tag als von dem anfang Aber ver
werffendhaſt du vns vertribē .wan̄
dubyſterzuͦrnetwidervnsſterck¬

lich .
Das gebet Hiere

mie hat ein end .vn h̄ebet an dievor
rede über das buͦch des weyſſagen

arich
e Itz buch

dz da wirt vorbe¬
deutet mit dezna
men baruch .wirt
nicht gehabt ind̓

zal derbuͦcherdieheyſſengeyſtliche
bücher .Aber es wirt gehabt in der

teußtulmetzſchung .die mannennt

vulgataeditiodasiſt ſo manfindt
die außlegung der geſchrifft vnnd
nit weiſt wer der außleger iſt Auch
darzu nͦent manditz buͦchdenſend
brief iheremie .Vmbderkundſchaft
willen aber der leſenden ſind ſyhie
geſchribenWanſ̄y zeigenvilding
vonchriſto vnndvondenletzſten

zeyden .
Ein endehatdie

vorredVnndhebetan dasbuͦchdes
weyſſagenBaruch¬

DaserſtCapitel
Wiedas buͦchbaruchzu eͦrſt inba¬
bilonia .vnnd darnach in iheruſaleꝫ
geleſen ward .vndwie baruchſeyn
ſelbs vnddesvolcksverſchuldūg

bekennet

dditz
ſinddie
wortdesbuͦchs
dyebaruchder
ſunNeriedes
ſunsmaaſiede¬

ſunsſedechiedesſunsſedeidesſuns
helchieſchribinbabilonindēfünf
teniar andemſechßtentagdesmo
neds .inderzeyt .indemdiechalde
ergewunneniheruſaleꝫ .vndzund
tenſyanmitfewrVndbaruchlaß
diewortdesbuͦchszu dͦenorniecho
niedesſunsioachimdeskünigsiu
da .vndzu dͦēorenallesvolck .das
dakamzu dͦezbuͦch.vn z̄u dͦenoren
derſündesgewaltigenkünigs .vn̄
zudͦenorenderprieſter.vndzudͦen
orendesvolcksaberdiedomon.
inbabilon.vōdēiungſtenvntzzuͦ
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